
Wanderweg Nr. 3 
Flaßbarg - Stormsteich - Paradies -   
 Klosterbrunnen - Pünstorf - Halloh - Flaßbarg 

 

Markierung: blauer Punkt mit weißer 3 – ca. 15,7 km 
 
Wirt starten unsere Wanderung an der Wanderwegetafel am Ende der Straße 
Flaßbarg. Dort biegen wir rechts ab und kommen über herrliche Waldwege 
schon bald vorbei am Stormsteich.  
 

Weiter geht es, der 
Markierung folgend, 
zu den Fischteichen, 
die für die Amphibien 
der umliegenden 
Wälder als wichtige 
Laichplätze gelten. 

Wir bleiben einige 
Zeit im Wald und 
wandern 
anschließend die alte 
Gutsallee des 
ehemaligen Gutes 
Pünstorf entlang, die 
die Verbindung zur 

B77 herstellte. Pünstorf ist ursprünglich als Dorf entstanden und als solches 
erstmals in einer Urkunde von 1336 genannt. Der Ortsname leitet sich 
vermutlich von einem Personennamen ab („Dorf des *Pūni“). In den nächsten 
Jahrzehnten wurde das Dorf vollständig vom Kloster Itzehoe erworben und 
zwischen 1435 (letzte überlieferte Nennung als Dorf) und 1526 (erste 
überlieferte Erwähnung als Gutsbetrieb) „gelegt“, das heißt die Bauernstellen 
wurden eingezogen und anstelle ihrer das Gebiet einheitlich bewirtschaftet. 

Weiter geht es unter den Zweigen von Hainbuchen, die mit den 
gegenüberliegenden Eichen- und Ahornzweigen ein fast geschlossenes 
Laubdach bilden, hindurch in das Waldgebiet, das Paradies genannt wird.   

Wir kommen zum Klosterbrunnen-Teich und wandern zwischen Teich und 
Kleingartenanlage zur Alten Landstraße, der wir bis zur Sihistraße folgen. 
Am Ende der Sihistraße biegen wir links ab, vorbei an der Grundschule an der 
Schäferkoppel durch den Stadtteil Pünstorf. 
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Durch die Kleingartenanlage Soetjen II erreichen wir die Alte Landstraße. Wir 
folgen der Straße bis zum Ende und sind so nach ca. insgesamt 10 km in 
Ottenbüttel, einem modernen Dorf, das noch viele alte Bauernhöfe, teilweise 
mit Reet gedeckt, aufweisen kann.  

Rechts geht es weiter auf Wirtschaftswegen bis zur Straße Spanner Weg. 
Weiter geht es in die zum Staatsforst Barlohe gehörende Waldfläche Halloh. 
Dort machen wir einen kleinen Rundgang um am Ende links abzubiegen auf 
den Spanner Weg. 

Wir kreuzen die ehemalige Bahnstrecke Itzehoe – Wrist und kommen zurück 
zu unserem Ausgangspunkt.  

Der ehemalige Bahnhof Edendorf im Februar 2015 während des Rückbaus 
der Gleisanlagen. Es gab dort ehemals zwei Gleise. 

  

 


